Zahl:


Sachbearb:  

Betreff:
  Bausache, Vorschreibung der Kosten und


  Barauslagen 


Datum 

Adressat
B  E  S  C  H  E  I  D

Herr/Frau ………………………………. haben am …………………… um baubehördliche Bewilligung (…………………….) für …………………..auf dem Grundstück Nr. ……….., EZ ……….. der KG …………. mit der Adresse ………………………………, angesucht.

 FORMDROPDOWN 
 für die Bebauung vorgesehenen Grundstück FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
 im Flächenwidmungsplan der Gemeinde …………….. als ……………… gewidmet. 

Über dieses Ansuchen wurde am …………….. eine Bauverhandlung vor Ort abgehalten. 

Die Bescheiderlassung in der Sache selbst erfolgte in einem gesonderten Bescheid am       …………………… mit der Zahl ………………………..
Die Vorschreibung der für dieses Verfahren angefallenen Bundesgebühren, Kommissions-gebühren, Gemeindverwaltungsabgaben und Barauslagen erfolgt nun mit diesem Bescheid. 
Es ergeht daher folgender

S P R U C H 

Gemäß der § 76 und § 77 AVG 1991 und den Bestimmungen der Landeskommissionsgebührenverordnung 1990, i.d.F. LGBl.Nr. 64/2011, sind Sie verpflichtet, an Kommissionsgebühren und Barauslagen den Betrag von Euro ………………. sowie gemäß TP. ……  der Gemeindeverwaltungsabgabenverordnung 2002 LGBl.Nr. 4/2002, eine Gemeindever​waltungs​abgabe für die baubehördliche Bewilligung von Euro ………….., Gesamt somit Euro ……………… binnen 2 Wochen nach Rechtskraft dieses Bescheides an die Gemeinde mit beiliegenden Zahlschein zu entrichten.

BEGRÜNDUNG

Die Kostenvorschreibung wurde wie folgt errechnet:

1.)Kommissionsgebühren auf Grund der Teilnahme von ………. Amtsorganen und …………. Amts-Sachverständige und der Dauer von ………………. halben Stunden gemäß der Landeskommissionsgebührenverordnung 1990, i.d.g.F. LGBl.Nr. 64/2011, in der Höhe von Euro ……………….. (………… halbe Stunden x Euro 16,40) .

2.)Barauslagen welche gemäß § 76 AVG 1991 zu ersetzen sind.


a.) Für den feuerpolizeilichen Sachverständigen ………… sind Barauslagen in Höhe von Euro ………. zu ersetzen.


b.) Für den maschinenbautechnischen Sachverständigen ……………………… sind Barauslagen in Höhe von Euro …………… zu ersetzen.


c.) Für den sanitätspolizeilichen Sachverständigen ……………………. sind Barauslagen in der Höhe von Euro ……… zu ersetzten.

3.) Die Vorschreibung der Gemeindeverwaltungsabgabe von Euro ………….. gründet sich auf die bezogene Verordnung.

Daher ergibt sich ein Gesamtbetrag von Euro …………...

Die anfallenden Kosten entstanden durch die Abhandlung der Bauverhandlung vom …………………, die durch Antragstellung von Hr./ Fr. ……………………………. durchgeführt wurde. Weiters ergaben sich die Kosten durch die Beantwortung der Verbesserungsaufträge …………………………………….., außerdem durch gutachterliche Stellungnahmen der Sachverständigen ……………………
Usw.
RECHTSMITTELBELEHRUNG
Wie bei Baubescheid
H I N W E I S

Die Kosten für die Bundesabgabe der Verhandlungsschrift in der Höhe von Euro ………….. (….. Bögen + …… Beilagen) sind zu entrichten (im Zahlschein bereits enthalten).  

Es sind Bundesabgaben für Gutachten von:


1 x ………… 
-
Gemeindeärztin


2 x ………………….
-
Geruchstechnischer amtlicher Sachverständige


1 x ………………..
-
Raumtechnisches Gutachten


1 x ………………….
-
Maschinenbautechnischer Sachverständiger

in Höhe von Euro ……… zu entrichten (im Zahlschein bereits enthalten). 

Die Vorschreibung der Bundesgebühr richtet sich nach den einschlägigen Bestimmungen des Gebührengesetzes.

Weiters entsteht eine Gebührenschuld nach dem Gebührengesetz 1957, BGBl.Nr. 267/1957 i.d.g.F., in der Höhe von …… Euro.

Vergebührung:
 
Antrag




14,30 Euro

drei Planparien 


……. Euro 

drei Baubeschreibungen 

…… Euro 
Ergänzungen:

Schreiben vom


14,30 Euro
Der Gesamtbetrag von …….. Euro ist im beiliegenden Zahlschein bereits berücksichtigt.

Der Bürgermeister:
Dieser Bescheid ergeht an:

